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Das 1972 errichtete Jugendfeuer-
wehrausbildungszentrum der Hes-
sischen Landesfeuerwehrschule 

liegt zusammen mit der dortigen Freiwilli-
gen Feuerwehr im Marburger Stadtteil 
Cappel. Heute ist die Bausubstanz sanie-
rungsbedürftig, zudem haben sich die An-
forderungen an den Feuerwehrbetrieb 
bzw. die -ausbildung geändert, so dass sich 
der Magistrat der Stadt Marburg und das 
Land Hessen entschieden, die Gebäude ab-
zureißen und durch Neubauten zu erset-
zen. Dabei soll der Standort durch ein neu-
es Trainingszentrum ergänzt werden. 

Das Feuerwehrgrundstück liegt am 
westlichen Ortsrand, an der Umgehungs-
straße. Landwirtschaftliche Flächen domi-
nieren die Umgebung, lediglich im Osten, 
getrennt durch die Umgehungsstraße, 
schließt ein Wohngebiet an. Die Neubau-
ten sollen als funktional eigenständige Ge-

bäude errichtet werden, aber ein gestalte-
risch und städtebaulich zusammenhängen-
des Ensemble bilden. Zudem soll die Mög-
lichkeit bestehen, das Feuerwehrhaus und 
das Trainingszentrum, zeitlich getrennt, in 
zwei Bauabschnitten zu realisieren.

Für die Bauaufgabe lobten die Stadt 
und das Land einen Realisierungswettbe-
werb aus. Zugelassen waren Bewerberge-
meinschaften aus Architekten und Land-
schaftsarchitekten. Das Preisgericht unter 
Vorsitz von Prof. Wolfgang Schulze vergab 
einstimmig einen ersten und zwei dritte 
Preise sowie zwei Anerkennungen. 

Den ersten Preis erhielten pussert kosch 
architekten zusammen mit Storch.Land-
schaftsarchitektur, beide aus Dresden. Sie 
entwarfen zwei Winkelbauten, die einen 
offenen Hof bilden. Im nordöstlichen Ge-
bäude befinden sich die Feuerwehr und 
das Trainingszentrum, im südwestlichen 
das Ausbildungszentrum. Von den umge-
benden Straßen sind beide Bauten zurück-

gesetzt, so dass Vorzonen mit Grünflächen, 
den Eingangsbereichen und Stellplätzen 
für die Einsatzkräfte entstehen. Der Innen-
hof bleibt als Übungs- und Freizeitfläche 
frei. Der Entwurf zeige ein „prägnantes, 
kompaktes Ensemble von hoher städtebau-
licher Signifikanz, das alle wesentlichen 
Funktionen wie selbstverständlich erfüllt“, 
so das Preisgericht in seiner Beurteilung. 
Die Baukörper könnten durch „ihre räum-
liche Komposition interessante skulpturale 
Aspekte entfalten“, das „repräsentative 
Foyer“ habe eine „gute Fernwirkung“ und 
die helle Ziegelfassade verleihe zusammen 
mit den dunklen Fensterbändern den Ge-
bäuden „ein einheitliches und hochwerti-
ges Erscheinungsbild“, betonten die Preis-
richter. Die funktionalen Abläufe seien 
ebenfalls „gut abgebildet“: „Die Einsatz-
kräfte erreichen die Wache kreuzungsfrei 
und die Umkleiden auf kurzem Weg“ zu-
dem könnten die Einsatzfahrzeuge „stö-
rungsfrei ausrücken“. Den Auslobern emp-

Text: Kerstin Mindermann

1. Preis: pussert kosch architekten mit Storch.Landschaftsarchitektur, Dresden

Kompaktes Ensemble mit hoher  
städtebaulicher Signifikanz
Realisierungswettbewerb „Neubau Feuerwehrstützpunkt, Trainingszentrum und Jugendfeuerwehrausbildungszentrum“

Bis die Vorteile von Wettbewerben bei Bauherren erkannt werden, ist sehr viel Überzeugungsarbeit notwendig! Das Referat Vergabe und Wettbewerbe und 
die Mitglieder des Landeswettbewerbs- und Vergabeausschusses stoßen Wettbewerbe an, beraten und begleiten diese, erstellen Leitfäden, aktualisieren 
regelmäßig ihr Wissen im Vergaberecht und arbeiten an den Regeln – zuletzt an den Richtlinien für Planungswettbewerbe RPW 2013 – mit. 

Hauptziel dabei ist: bei potenziellen Auslobern und in der Öffentlichkeit die Qualität von Wettbewerben herauszustellen und mit guten Beispielen für künf-
tige Wettbewerbe zu werben. Die Wettbewerbsergebnisse in Hessen werden jährlich in einem eindrucksvollen Katalog veröffentlicht, der erworben werden 
kann. In jeder DAB-Ausgabe berichten wir über aktuelle Auslobungen. Heute freuen wir uns, Ihnen ein weiteres Wettbewerbsergebnis vorstellen zu können.
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3. Preis: dasch zürn architekten, Stuttgart, mit Johann Senner, Überlingen

Ort: Marburg-Cappel

Ausloberin: Magistrat der Universitätsstadt Marburg und das Land Hessen

Wettbewerbsform: 
Nicht offener Realisierungswettbewerb

Wettbewerbsbetreuung: 
BSMF, Beratungsgesellschaft für Stadterneuerung und Modernisierung 
mbH, Frankfurt am Main

Preisrichter: 
Kristin Dirschl, Dr. Franz Kahle, Karl Hermann Krombach, Christian Nasedy, 
Prof. Rainer Sachse, Prof. Wolfgang Schulze (Vorsitz), Frank Ullrich, Egon 
Vaupel

fahl das Preisgericht einstimmig, die Entwurfsverfasser mit 
den weiteren Planungsleistungen zu beauftragen und dabei 
die im Protokoll aufgeführten Hinweise, zu berücksichtigen.

Dasch Zürn Architekten aus Stuttgart und Johann Senner aus 
Überlingen entwarfen drei Baukörper, die sie zu einem asym-
metrischen, u-förmigen Ensemble arrangierten. „Die städtebau-
liche Figur schafft einen angemessenen Übergang zur kleinteili-
gen Nachbarbebauung und beruhigt die heterogene stadträum-
liche Situation“, lobte das Preisgericht. Die Gesamtkomposition 
wirke „sehr maßstäblich und elegant“ und der Übungsturm bil-
de ein „städtebauliches Signet“. Die Organisation des Feuerwehr-
stützpunktes und des Trainingszentrums sei „optimal gelöst“, 
das Jugendfeuerwehrausbildungszentrum „logisch und konse-
quent“ organisiert. Die „einheitliche, wertige Klinkerfassade“ ver-
binde alle Gebäude „ohne den Charakter der einzelnen Nutzun-
gen zu verwischen“, die wirtschaftlichen Daten lägen unterhalb 
des Durchschnitts aller Arbeiten und eine Realisierung in zwei 
Bauabschnitten sei möglich, so die Preisrichter, die den Entwurf 
mit einem dritten Preis auszeichneten.

Ein weiterer dritter Preis ging an Ludwig Karl mit Ludwig 
Schegk, beide aus München. Sie entwarfen zwei Riegel mit einer 
einheitlichen Fassade aus senkrechten Latten. Die Bauten seien 
„städtebaulich sinnvoll platziert“ und hätten einen „angemesse-
nen Maßstab“, führte das Preisgericht aus. Das Jugendfeuerwehr-
ausbildungszentrum bilde „die wesentliche Adresse“, die notwen-
digen, funktionalen Gebäude der Feuerwehr rückten in den Hin-
tergrund. Für den Feuerwehrbetrieb ergäben sich dadurch „ge-
schützte und gut funktionierende Bereiche“. Die notwendige 
kurze, kreuzungsfreie Erschließung sei gegeben und die Kenn-
daten, wie das Verhältnis Oberfläche zu Volumen, die Brutto-
grundfläche, die Kosten und der Bruttorauminhalt, ließen im Ver-
gleich zu den anderen Arbeiten „eine nachhaltige und wirtschaft-
liche Umsetzung“ erwarten, so das Fazit der Preisrichter.

Die beiden zusätzlich vergebenen Anerkennungen gingen an 
Kersten + Kopp Architekten zusammen mit Schwarz Landschafts-
architekten, beide aus Berlin, und an Schätzler Architekten mit 
Kronenbitter Landschaftsarchitekten, beide aus München.

Beraten wurden die Stadt und das Land vor der Auslobung 
von Gesine Ludwig, Referentin der AKH, und Gerd Kaut, Mitglied 
im Landeswettbewerbs- und Vergabeausschuss der Kammer. �

Anerkennung: Kersten + Kopp Architekten mit Schwarz Landschafts
architektur, Berlin

3. Preis: ArGe Ludwig Karl mit Ludwig Schegk, München

Entscheidungen zu Architektenwettbewerben 
im Februar:
�� Stadtpfarrkirche Fulda

�� Schwedlerbrücke, Frankfurt 
am Main

�� AfE Areal, Frankfurt am 
Main

�� Rathausplatz, Groß-
Zimmern

Die kompletten Wettbewerbsergebnisse und weitere aktuelle 
Informationen finden Sie im Internet unter: www.akh.de / Service 
/ Vergabe + Wettbewerbe. Bei Fragen hierzu wenden Sie sich 
bitte an Gesine Ludwig (Telefon: 0611 173838).

Anerkennung: Schätzler Architekten mit Kronenbitter Landschaftsarchitekten, 
München
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